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Vorwort

Mit ausdauerndem Humor-Jogging und vitalisierender

Wortakrobatik gelingt es Christoph Sutter mit seinem

neusten Werk „Wellness Verse” einmal mehr, seine Leser

aus dem Alltag zu entführen. Ohne frotteetuchbe-zogene

Ruheliegen, ohne plätscherndes Thermalwasser und ohne

meditative Endlosmusik, nur mit wohlge-wählten Worten

baumelt die Seele nach wenigen Zeilen in Wellness-

Stimmung.

Das Erfolgsrezept des Ostschweizer Eventpoeten ist simpel

und doch immer wieder verblüffend und bewundernswert.

Viele Anekdoten wirken vertraut, sie sind direkt aus dem

Alltag gegriffen. Und wer Christoph Sutters Alltag kennt,

der weiss, warum „Stöff” auch nach Tausenden von Versen

nicht ideenmüde ist: Zwischen seiner regulären Tätigkeit

als Sekundarlehrer und Teamleiter sprintet er mal kurz

vom Bodensee an den Genfersee, moderiert Anlässe und

schreibt Musicals, ist Eselhalter und Gartenbauer,

schreinert sich ein Hackbrett (und spielt es auch gleich)

und ist nicht zuletzt der einzige männliche Vertreter in

einem sechsköpfigen Haushalt.

Zusammen mit Christoph Sutter durfte ich seit unserer

ersten Tournée „Ghackets mit Wörtli” im Jahr 2000 weit

über 100-mal auf der Bühne stehen. Seine Verse brachten

mich selbst dann noch zum Lachen, wenn ich sie innerlich

schon längst auswendig konnte. Während den

gemeinsamen Auftritten beeindruckte Stöff aber nicht nur

durch den charmanten und fesselnden Umgang mit dem

Publikum, sondern auch durch sein Talent als Förderer und

Motivator.



Lieber Stöff, herzlichen Dank für Dein jahrelanges

Engagement und die einzigartigen und unvergesslichen

Begegnungen. Im Namen aller Leser und Fans „Tuusig

Dank” für Dein poetisches Wohlfühl-Paket!

Nicolas Senn


